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I 5 auf das Intereſſe der Commersfen der Schleſ. Lande eingerichtete 
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= ee AVERTISSEMENT x 
2 vans den Wertauf dere beriſchaftlihen Mohlmwäßle a Earmotbang:, 
5 dy Oppeln f 
e J. dent um: fenticgenBartauf der zu Czarnowonz / eine Weile bon i 
Dip am Malapane Fluße belegenen Mahlmähle am zoſſen Jug d. J. abgehal⸗ 
tenen Termine If kelm annehmliches Geboth geſcheben, daher ein anderweitiger Kelr . 
tationstermin auf den ten Septbr. c. a. Vormittags um 10 Uhr in dem Seſſions⸗ 
Zimmer ber unterzeichneten Koͤntgl. Reglerung hieſeldſt vor dem ernannten Commiſ⸗ 
Faro, dem Koönigl⸗ Reglerungs⸗ Aſſeſſor Herrn Langner anberaumt wird: Kauflu⸗ 
fige werden Ru aufgefordert, in adac Termine‘ ſcch ao 1 rd 
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aach sorheriger Depoſition elner Caution von 2000 Rehlr, in Pfondbrlefeu oder 
baaren Gelde Ihre Gebolhe abzugeben. Die Veckaufsbedingungen find 14 Tage 
dor dem Termine in der Domoinen ⸗Regiſtratur der unterzeichneten Beroͤrde und 
im Domafnenamte Ezerndwanz einzuſeben. Auch wird ſeltige der Cemmiſfarius 
im Termine bekannt machen, die gefertigten Anſchlaͤg⸗ pro Inſormatlone verlegen, 
auch allenfalls eiſorderlſche Auskunft ertheilen. Die Genehmigung des Verkaufs 
wird ausdrücklich vorbehalten; es bleibt aber der Meifibiespende bis zum Eingange 
der höheren Beſtimmung an ſeln Geboth gebunden: 
Oppeln den 7. Auguſt 1818. „„ 
f Koͤnigl. Regierung. Ilte Abtheilung. 
ee} Zu verkaufen 5 3 
Breslau den gaſten Juli 1818. Von dem geundherrſchaftlichen Ges 

richtsamte zu Pollogwitz wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
meherren Realslaͤubiger des Sattler und Freyſtellendeſißer Johaun Earl Briefe 
zu Pollogwitz, un daielbft ſub Nro, 20 gelegene laut der zu Pollogwitz und 
Groß⸗Schſieſa aff irten Taxe auf 957 Reh 5 Gr 4 Pf. Cour ortsgerichtlich ges 
‚würdigte Freyſtele in Termio peremtorio den toten October dieſes Jahres 
Vormittags um 9 im Wege der Execution an den Meiſtdtethenden 5530 gleich 
babe Bezihlung in klingendem Cour, öffentlich verkauft werden fol, Alle bes 
fis- und santuagsfänige Kaufluſtige werden daher aufgefordert n dieſem Ter⸗ 
meine entweder in Perſon oder durch gehörig legltimirte Bevollmaͤchtigte in der 
Geeldesſtube zu Pollogwitz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchiag au den Meiſtbiethenden zu gewartigen. 5 85 

8 Grund herrſchaftlich Gerichtsamt zu Pollog witz. : 
Breslau den 23flen Jul 1818. Dte Anger⸗Haͤuslerſtelle der verſtorbe⸗ 
nen Marta Eliſabeth Hoffmann ſub No. 68. zu Lehmgruben, welche auf 350 Athſr. 
Cour abgeſchaͤtzt worden, fol’ auf den Antrag der Erben, im Wege der feeywiliigen 
Subhaſtation ſudhaſttrt werden und haben wir einen Lieitations⸗Termin auf den 
Sten October a. c. Vormitrags um 10 Uhr vor dem Commiſſarto Herrn Aſſeſſor 
Grunig angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen und zu gewärtigen haben, daß dem 
Met: und Beſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung der majoreanen Erben 
und der Obervormundſchaft das Grundſtuck zugeſchlagen werden wird. N 

5 2 Stadt- und Hoſpltal⸗Landguͤteramt. 5 

») Breslau den zoften August 1818. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Inſtanz eines Real- Glaͤubigers 
und des eigenen Antrags des Beſitzers die nothwendige Subhaſtation des in der 
hleſigen Freyheiis⸗Vorſtadt ſub No. 1. belegenen Partkraͤmmer Johann Abraham 


a 


—— 


Hoffmannſchen Grundtückes, welches laut der ortsgerichtuchen Taxe die Gartens 


zutzung mit 5 pro Cent zu Capital gerechnet auf 1200 Athlt. abgeſchätzt worden, 
date veifüge worden iſt. Wir haben hierauf Teruinum licitationis untcum et 
peremtorium auf den sten November Vormittags um 11 Uhr angeſetzt, und ſor⸗ 
de Kauf und Beſitzfaͤhige hierdurch auf, ſich an gedachtem Tage in unſer 
Amtscanziey im hieſigen Kreufhofe einzufinden und der Zuſchlag unter den geſetz⸗ 
lichen Erforderniſſen zu gewartge nn. „ 
Sraf 0. Kolowratſches Fidel⸗Commiß e Ci 
. 5 Glogau 
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% Glogau den 17ten Auguſt 1818, Von dem Königl. Fand» und Stadt 
gekicht ju Groß⸗Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bäcker⸗ 
meiſter Carl Gottlieb Rohr gehörige ſud No. 81. im ıflen Stadtvlertel hiefelbft f 
beiigene Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1326 Rthlk. 6 pf. Cour. 
gewürbiget worden tif, auf den Antrag der verehl. Stadtrichter Neümann oͤffent⸗ 
lich verkauft werden toll und der Zoſſe Sepbr., der 28ſte Octbr. und der 28 ſte No⸗ 
veinber a c zu Biethungs Serminen deſtimmtt ind. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und Zahlung sfähig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhl vor dem jüm Deputate ernannten Herrn Juſtlz⸗ Rath 
Jiekurſch in hieſgen Stadtzericht entweder per ſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimtrte 
Bebollckächtigte einzufiaden, ihr Geborh abzugeden und zu gewärtigen, daß as 
den Meiſt⸗ und Beſidlethenden der Zuſchlag erfolgen wird. e 
*) Hermsd orf unterm Kynaſt den 36, Auguſt 1818. Von dem reich ⸗ 
raͤfich Schafgolſch Kynaſtiſchen Gerkchtsamte iſt im Wege der Execution dle 
Sübhaſtatton des dem Auron Dittelbach zugehörenden ſub Mro. 61. an Saalberg 
belegenen in der orksgerichtlichen Tape’ dom Jeſten Tag c., auf 737 Mile, Eon. 
. ten Hauses keſolblrt und der einzige Termin zur Licitation auf den aten 
Vember e, ange ſetzt worden, in welchem Leſig⸗ und zahlungsfähtge Raufufige 
Borinittags um 11 Ubr in der hieſtgen Aumtstanzley zu erſcheinen und für das 
böchſte und aunehmlichſte Geboth nach zuvor abgegebener Erklärung der Intereſſen⸗ 
E en 3 e MTR | 15 1 l Kur = 
„ Paulsdorf im Namslaolſchen Kreiſe den sten August ns. © = ie 
Helge Wiadanddge dus den ar, geh agopnpans, cen und Acker don 
V% indem auf;den 
arten September‘ angeſetzten Lieitatioustermine an den Meiſtbietbenden oͤffent⸗ 
lich verkäuft werden. Käuſtaſtige werden daher vorgeladen, gedachten Tages 
Vormittags um 11 Uhr vor der Gertchtsamte im herrſchaftuſchen Wohnhauſe 
bieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gedorde abiugeben und des Züſchlages zu gewäcetgen. 
Falkenberg den nien Jud 1378, - Das Konkal Gericht der Stadt 
Falkenberg ſubhaſttet auf den Anerag des Bengers Siſchter Franz Stenzel das dem 
ſelben zugehorige hieſelbſt velegene mit Ro 924 bezeichn te Haus, welches auf 
28 Rtblr. 11 Sge. 8 Deegewürdiget worden, in dem elnzigen peremterlſchen 
Termin den roten Septr. gig: Kaußzoſtige und Beſitzſfaͤhige werden dahero hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem, feſtgeſetzten Termine ihre Gebothe bei uns abzugeben, 
und der Meiſt⸗ und Beſibleihende hat ſpfort den Zuſch lag un gewartigen. 5 
i e eee Inigl. Gericht der Stadt. Anl 
, Gröbulg bel Leobſt 16 den zoten Jaln 1818. Das Königl. hirſige Ger 
tichtsamt macht blerdurch bekannt; daß das coafiseſrte Ackerſtück des ausgetre⸗ 
nen Cantoniſten Franz Vogt aus Schündrunn „ welches daſelbſi aut der for 
zgenanaten freien halben Hafe gelegen, 1 Schffl. 14 Mtze. Breslauer Macs Aus⸗ 
hat enthält, und durch die Lecalgerichte auf 44 Kthlr. Cour: abgeſchaͤtzt worden 
iin in Termino den Agen September g. 6, öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft 
werden ſoll. Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfähige Raufufige aufgefor⸗ 
derte gedachten Tages in der bieſtgen Gerichtscanzeley zu erſcheinen, ihre Gebote 
en und Ben ile den Neider euren nac eingeholter Genehmigung 
der Röngl Resternng in Hppein iu geſparkigen se 5 920 * 
e ir „ n eee eee e eie el 
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ee "Bolbber 9 den eiten Juli 1818. Das N Siegen Bürger. und Duch⸗ 

macher Franz Nehrich gehoͤrige, ſub Pro 611. vor hieſigem Nie derthore am Nr 
dolaiberge gelegene Haus, welches nach dem Nutzungs betrage auf 730 Nihlr. uns 

nach dem Bauanſchlage auf 378 Rihlr. Cour, gewürdlget worden, fell in Rege 
der Execution, in dem einzigen und geremtoriſchen Termine den asten Octbr Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf hieſigem Königl. Lande und Stadtgericht, vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Land⸗ und Stadt⸗ „Gerichtsaſſeſſor Richter an den Meiſtbiethenden 
öffentlich verkauft wetden. Alle, welche dieſes Hans zu kaufen geſonnen und zu 
beſitzen fähig ſind, werden hierdurch; eingeladen, in dieſem Termine perfönlich oder 
durch Bahstig legten e pete dee igte zu erſcheinen, ihr Gedot zu thun 
und zu erwarten, daß es dem Meiſtdiethenden werde zugeſchlagen werden. Auf 

ſpaͤtete, nach dem Eicitarkonstermine angebrachte Gebothe wird nicht geachiet und 
aun die wolenelee Taxe in 1 Neglſtratur nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Fand⸗ und Stadtgericht. 

a Greif f endet den ersten Jil 1818. Das reichggräfl. cee 
Gerichtsamt ſubhaffitt a 1 Der Getkfrled Heydrichſchen Erben das 1 
No. 302. in e 0 auf 30 Rehlr. gewuͤrdigte Haus auf W 
chen. Der peremioriſ 15 den gaſten Septemberze. an, wozu 10 us 
ige; früh zum 9 Uhr in 11 771 1 zu erſcheinen, porgeladengperden. 

2 uttentog 15 Rad 31818. 7 — zum Nachlaſſe 58 ‚hier ver⸗ 

5 ſtorbenen Bürger Franz Gieſa gehörige Be . m. Wehn⸗ 
Haufe nebſt Stallung und Garten, wel ER Hi 

den, ſoll Behufs der heilung an den Leiſtbiethenden A werden un 17 
werden deumm ach alle diejenigen, welche dieſe Poſſeſſien zu beſtzen fähig und antkünys 
lich zu babe n Se ſind, hierdurch aufgefordert, ip dem auf den a3. Sep⸗ 
tember cg, angeſetzten ei zigen Biethungs⸗Te Fi Vormittags um 9 Uhr por 
uns gehörigen Orts zu erſcheinen, ihr Geboth eben und der unter ihgen hlei⸗ 

bende Meiſt⸗ und Veſtblethende nach erfolgter eienehmigung, dernen und de 

ee erichts den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann zu 985 
ſchicklichen Zeit in hieſiger Canzley eing ue zauf Gebothe e 
erſt nach een zung, eingehen nur info e Wi an 
BEN . vor Af um te ide einkommen. „2 Be 

; 23 75 LER, Das Königl. Stadtgericht. sek had Ni 
as itatto Crediterum. 8 5 9 8 714 
ö Bt estau den April 1818“ Vor das hleſige bn pi bade ce 

And den von bemfelb borifisten Lichuldaklons⸗ 0 rio Herrn Juſttz⸗Rath 

Bort sky werben a und jede, weiche an das in g Ira Su a 26 155 


beſtehende Het und auf 149/01 hr. 27 Sgr.! „Con 

ö ſtoverindg je! des inſolbendd gewordnen Kau W rl See S eee 

nen bechtsgülugen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen vom 

Aaſten Juny c. angerechnet bin pen Monaten, fp aͤtſte us aber in dem auf den 
Sam epibr e. Vormittags: um 10 Uhr antenne ue Aqutdatlonts pe⸗ 
remtorto ihre Forderung an den Cridärtum entweder in Perſon oder durch eil 
zuläßigen und mia hinteichender Inſorm tverſehenen Mandatartum a inzumelden, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben „dle Doi 
Witelſchalten und, ‚übrigen EN womit ſie die N d Ri 
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ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Ortginalibus vorzulegen, das Nöthige 
zum Protocofi anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſt⸗ 
ſicatlons Urtel zu gewaͤrttgen; wogegen fie hei ihrem Ausbleiben und unterlaßner 
Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Schuldenmaſſe des Carl Gottlieb Scholz präcludirt und ihnen deshalb 
wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubiger, welche durch geſetzliche Urſachen 
an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft 
unter den hleſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarii Herrn Paur und 
Dziuba angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mii Vollmacht und 


Information zu verſehen haben. 5 a, 
: 5 Moͤnigl. Gericht der Stadt. 
; Citationes Edictales. 


Breslau den aoflen Februar 1818. Da von Seiten des bleſtgen Kön ll 
5 
* 


gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Realanſprüche zu hal 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober ⸗Landesgeri 
Fuhrmann auf den aöften Sepiember a. e. Vormlteags um io Uhr 


mtttags ul T zur vollſtändigen 
Lguldation und Berification ihrer Forderungen, ſo wle zur Erklärung des Gemein⸗ 
ſchuldners daruber, zugleich aber auch zu ihrer Erklarung über den proponirten Vek⸗ 
gleich und eventualiter zu deſſen Abſchluß anberaumten Ter mine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten 
wozu ihnen bel etwa ermangeinder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommi⸗ 
‚ Marten, die Juſtizcommiſſarien Muͤnzer, Klettke und Paur in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, ihre bermelnten 8 
„Ayſorüche an obgenanntes Guth, oder deſſen Kaufgelder, anzugeben und deren 
„Richtigkeit durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber ha⸗ 
ben zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Kaufgelder des 
Gutes Klein⸗Peiskerau, abgewieſen und tönen deshalb gegen den Käufer belt Alben 
ſowohl als gegen die übrigen Creditores unter welche die Kaufgelder demnach 
vertheilt werden ollen, eln ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
RRönigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſfen. 
bLoangenbielau den 18ten April 4818. Da nachſtehend bezeſchnete Hy⸗ 
potheken⸗Conſens⸗Inſtrumente, nämlich: 1) d. d. ısten September 1784. nd 
100 Rthlr., welche auf dem in der Gemeinde mittlerer neuen Autheils hier ſelbſt 
ſub No. 78. des alten Hppothekenbuches gelegenen vormals Joſeph Zucherſchen 
jetzt Joſeph Roſenbergerſchen Hauſe, für den bierſelbſt verſtorbenen Fabrifanten 
Hanns Georg Hornig fen. zur erſten Hypothek eingetragen nd, 2) d. d. naten 
Auguſt 1758. uber 100 Gulden, welche auß dem in der Gemeinde kleinen neuen An⸗ 
theils hierſelbſt ſub No, 20, des alten Hypothekenbuches gelegenen, a en * 


0 
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hann Frledrlch Seldelſchen jest: Gottfri⸗d Violſchen Haufe, für die Nolickſche Ar⸗ 
men⸗Fundations⸗Caſſe zu Breslau zur elſten Hypothek eingetragen find, angeb⸗ 
lich verlohren gegangen, und von den Intereſſenten darauf angetragen worten, 
die Bolt ad t. im Hyvolhekenbucde zu lochen, über die Paſt ad 2, ader ein neues 
Hypetheten⸗Inſtrument auszuſertigen, ſe werden dieſen Anträgen zu Folge alle 
unbekannte Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder jorflige Innhaber gedu Hier 
Hypotheken⸗Ceyſens⸗Inſtrumegte hierdurch borgeladen, biünen 3 Monaten, ſpate⸗ 


ſtens aber in Termind den 1r5ten September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 


unterzeichneten Gerichtsamte entweder perſönlich oder durch zulaßige und hint el⸗ 


— 


chend informlete Bevollmaͤchtigte in biefiger Amts Canzleh zu erſcheinen, ihre ets 
waänigen Anfprüce an die erwähnten Inſteumente und die betreffenden Poſten 
anzuzeigen und nachzuweiſen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
fie ihrer Rechte verlustig geben und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 
aber, näher. bezeichneten Hypotheken⸗Conſens⸗Inſtrumente aber amortiſirt und für 
Dann die Poſt ad 1. im Hypothekenbuche yelöfcht, über die Poſt ad 2. aber ein neues 
Hypotheken⸗Inſtrument fur dle Nolickſche Armen⸗Fundatlons⸗Caſſe zu Breslau 
ausgefertiget werden wird. inen 
7 N SGraͤflich v, Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langen bielauer 
JJ ĩ a e 
J Gröbnig bey Leobſchütz den 16ten Juni 1818. Auf den Bauerguͤtern 
des Michel Triecziock, Caſpar Schatterny und Joſeph Rochowskg ſud No. 13. 
36. und 73 in Dittmer au Leobſchützer Ereiſes haften ex Juſfrumento de dard uten 
Movember 1780. et confirmato 23flen Januar 1781, 27 Thlr. ſchleſtſch, Andreas 
Eternerſche Mundelgelder; ferner find aus einem dergleichen Schuldbriefe vom 
nämlichen Dato an Nicolaus Sonntagfhen Mündelvermoͤgen auf das Bauergut 
des Melchior Pixa No. 17. 36 Thlr. 2 gr. 13 pf.; Matthias Mutka No, 34, 
36 Thlr. 24 gr.; Joſeph Furch Nro. 72., 5 Thlr.; Franz Skroveck No. 31., 


zo Thlr.; Franz Malig No. 80., 34 Rthlr. 14 gr. 9 pf.; Groger Schatterny 


Mo, 23. 15 Thlr. 4 gr.; Matthias Breitkoph No, 24. 10 Thlr. 1c ge.; Michel 
Trzeczſak Neo. 13., 48 Thlr. 10 gr. 3 pf.; Bartvel Weiß No. 54. 6 Thlr.; 

ohann Skrobeck No. 82: , 14 Thlr. 18 gr.; dann auf dle ärtnerſtellen des 
Karl Bahr No. 79., 22 Thlr. 18 ge.; Stantslaus Wieisk Mo. ©, 2 Thlr. 18 gr., 
zuſammen 262 Thlt. 13 pf. intabulirt worden. Da nun alle dleſe Eapitalien ſchon 


Jängſt zurück gezohlt worden, die Inſtrumente daruber aber verlohren gegangen 


“fein ſollen, ſo werden zum Behuf der Loͤſchung, alle, weiche an die erwähnten 


Capitals Poſten und die darüber ausgeſtelten Schuldſcheine als Eigenthuͤmer, 


Eeſſtonarien, Pfand oder andern Brieſs⸗Innhaber irgend einiges Recht haben 


mochten, hierdurch Öffentlich aufgefordert, ſich mit ihren dießfaͤlligen Anfprächen 


binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in Ter mino den Joſten November a. c. in der 
Behauſüng des Juſtizrath Rösler zu Leobſchuͤtz entweder perſoͤnlich oder durch Mans 
Datarien, wozu ihnen die Gerichts⸗Aſſiſtenten Mader und Kloſe vorgeſchlagen 


werden, zu melden und die nöthigen Beſcheintgungsmittel bepzubringen, midtis 
gensfalls haben dieſelben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen für immer 


Pracl dirt, die Schulporiefe für amorkiſirt erklart und die Schuld⸗Poſten werden 
gelöſcht weden. > f... 
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= Offener Arreſt. 


Reichenbach den zöten Juli 1818. Wir das Könige. Stadtgericht 
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen, beſonders wem es bon Nöthen it, 
daß über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl Wilhelm Bergmann ein 

offener Arreſt heute verfügt worden. Es wird nun allen und jeden, welche bon 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 

hinter ſich haben hierdurch angedeutet nicht das Mindeſte davon zu berabfolgen 
vielmehr uns davon foͤrderſamſt kreuliche Anzeige zu machen und bie Gelder oder 

Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in das Depoſitum 
abzuliefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 

anderweit deygetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
behalten verſchweigen und zurück halten ſolte, er noch außerdem alles ſeines 
daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes für betluſtig erklärt werden 

wurde. Das Koͤntgl. Stadtgericht. 

Breslau den azſten Juni 818. Von Seiten des unterzeichneten Konlgl. 
Ober kandes gerichts wird in Gemäßheit der $. 137. bis 142, Tit, P. 1. des alf. 
Landrechts denen etwa noch unbekannten Glaͤudigeren des allhier verſtorbenen 
Stadtrath v. Nimptſch, die bevdorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter des 
nen Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etmanigen Forderungen as 
die Verlaſſenſchaſt in Zeiten und zwar in Anſehung der einbelmiſchen Gläubiger 
längſtens binnen drei Monaten, in Anſehung der auswärtigen aber binnen ſecht 
Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, wibdrigenfalls nach Ablauf diefer 
Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts ⸗Glaͤubiger an jeden 
Erben nur nach Verhältniß feines Erbantheild halten koͤnnen. 
De > Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den sten Auguſt 1818. Am aten bieſes Monats wurde in der 
Oder am Rechen der hieſigen neuen Mühle ein keichnam weiblichen Geſchlechts und 
von großer Statur aufgefunden, deſſen Geſichtszuͤge von der Faulniß ganz enſtellt 
waren. Ee war bekleidet mit einem grautuchenen Node, einer blau⸗ und roth⸗ 
geſtreiften Jacke von Gingan, einem weißen Halstuch mit bunter Kante, zwiner⸗ 
nen Strümpfen ohne Socken und Schuhe und bringen wir, da die Perſon dieſes 

Leichnams undekannt iſt, dieſen Vorfall hiermit zur öffentlich Kenntniß. 8) 

Die Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Criminal⸗Deputatſon 9 

) Bteslau den i8ten Auguſt 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 

Pupihen Cal git wird in Gemäßbeit des §. 137. bis 142 Tit. 17. P I. des Ange⸗ 
meinen Landrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern des zu Leubus Here 
ſtorbenen Operamitmann und Generalpächters Menzel, fo wie deſſen nachgele ſſenen, 
ebenfalls verſtor enen Witiwe gebornen Hitler die bevorſtehende Theilung der Ver⸗ 
laſſenſchaft unter denen Erben hie mit öffentlich bekannt gemach:, um. ihre etwani⸗ 
gen Forderungen an der Verloſſeuſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der inhel⸗ 
miſchen Gläubiger längſtens binnen drei Monaten, in Anſehung der auswaͤrtigen 
aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigens falls nach 
Ablauf dieſer Friſten und ur Theiluns ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubigen 

an jeden Erben gur nach Berhaͤltulß feines Erdtheils halten konnen. 2 

Er Königl, Preuß Pupillen Collegium von 1716 
a { che 


; z 
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„) Hirſchberg dden ꝛ9ten Auguſt 1818. Das unter der Hänſerzahl ſub 
Nro. 14. zu Küpferderz im Schönauer ⸗Kreiſe belegene, dem Faͤrbermei 185 ea 
Auguſt Bothe gehoͤrige und von dem Stadt⸗Serlchts⸗Actuario Burgen eiſter Dre⸗ 
ſcher unterm zten Auguſt c. Im Auftrage des unterzeichneten Stabtgerichts auf 
331 Rehlr. 17 Gr, Cour. gewürdigte bürgerliche Haus und Gaͤrtel, nedſt der dazu 
gehörigen Farbe⸗ und Mangetwerkſtatt wird auf Antrag des Koͤnigl. Schulden⸗ 


Regulirungs ⸗Commiſſarti Herrn Sedlaczeck zu Gruſſau in dem auf den aten No⸗ 


vember d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer zu Kupferberg 
anberaumten peremtoriſchen Lieitations⸗Termine oͤffentlich verkauft; Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhlge werden daher aufgefordert, ſich an dieſem Tage an beſagtem Orte 


Einzufinden und ihre Gebote zum Protocoll zu geben, auch erforderlichen Falls 


Sicherheit für dieſelben zu beſfellen und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden zu gewärtigen. Auf ſpätere Gebote wird nicht Räckſicht ger 
nommen. Die Kaufbebingungen ſollen in dem Termine bekannt gemacht werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten hierdurch vorgeladen, in dem 
obigen Termine ihre etwannlgen Keal⸗ Anſprüche geltend zu machen, widrigen⸗ 
erlegung eines ewigen S illſchweigens zu gewärtigen 
Das Königl. Gericht der Stadt Kupferderg.. 


Breslau den 29, August 18188. 
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vom 31. n 19 8. 


Er Ri Feral ſon een. 2 i 
Bre stau den a Auguß 1818, Bey der jetzigen Leihamts⸗ „Auttlon 
follen unter andern verfallenen und n och zu verkaufenden Pfaͤndern kuͤnſtigen aten 
und den darauf folgenden Zt und z „ten September eine Parthie Kupferplatten, 
enthaltend Bildn ſſe berühuner Maͤnner und ſchoͤne Anſichten von Schleſien, ferner 


= unterſchder ene. Wagren und Zeuge zu Frauen⸗Kleidungen, als Cambry, Nanking, 


Müll, Dakard, ſchoͤne große Merino und andere engl. Fächer, Handſchuhe de. 
diverſe Neſte Tuch und Caſimir, eine Parthte ſehr ſchöner engl. Sättel, weiße 
und gefärbte Leinwand, Eau de Cologne, Steingut und Gewehre ze, an den Melſt⸗ : 
biethenden verkauft werden, welches dem Kaufluſtigen Publieo. hiemit nachmals = 
. RN: ws 
3 Leihamts „Direction der Königl. Haupt- und Reſdent⸗ 
Stadt Breslau,. ex 
9 Seltene den 26. August 18 18. Dem Publiko wird bietm t bekannt = 


f 


gemacht, daß der Mobiliar ⸗Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Tuchhändler und 
Näthmann Gottfried ei ebich, beſtehend in Mensen, Hausrath, Betten, Waͤſche, 


Kleldungsſtücken und allerhand Vorrach am gien Sepibe. d. E. aut se ber⸗ Re: E 
außer werden N wol Kanflufige. eingeladen werden. er S 
: Roͤnigl⸗ Gericht der Stadt. ER 
Re AVERTISSEMENTS. = 
ER Breslau. Wer den in Oßwitz beym Backer am 2 ten b. m. 7 einem 5 
‚nteffingenen Halsband verſehenen zurück gebliebenen Mopshur d in Nio⸗ 8 neut 
Weltgaſſe zwey Stiegen hoch abglebt, erhält eine Belohnung. N 
Breslau. Moritz Stelnauer empfiehlt ſich mit Tuch und Eafinite in ales 
Couleuren nebſt neuen verfertigten Kleidungsstücken, fo wie auch Manns⸗ und 
0 Dimenpehen, Eiveloppen aller Art zu den biligſten Preißen.“ ‚Sein Gewoͤlbe iſt 
In der e Krone No. 1200. auf, dem Ringe neben dem alten Ratbhauſe. 5 
J Breslau. Auf der Schweidnitzergaſſe in Nio. 6 18, if ein aeräumiger, 


offiet kaden nebſt Schreibſtͤbchen zu bermlethen . und das Röhere {in Nro. = Bar 


beym Eigenthe mer zu erfahren. 

i J Breslau. Unterzechneter hat ſo eh le Taschenbuch fur das 
Jahr 1819, der Liebe und Freundſchaft gewlomet, heraus gegeben von D. St. 
a e mit Kupfern, gebunden in at 1 Nihee z fpt. Do ſſelbe ee 


5 
s N 
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gain gebunden 2 Rthl. 27 far. Daſſelbe in Marsgnin gebunden und in Sutteral 
4 Rthl. 14 for: FFF f 
5 5 RER Willbald Auguſt Holaͤufer. 8 
0) Breslau. Zu vermlethen iſt eine Wohnung, als auch elne die ſich für 
“einen Goldarbelter eignet. Wo? ſagt der Agent Pohl No. 206. 
a „Breslau. Zu vermiethen iſt die ete Etage von 4 Stuben nebſt Beygelaß 


. am Neumarkt in der ſtelnernen Bank. Das Naͤhere daſelbſt beym Drechsler 


Henning. . ECK 
) Breslau. Ich gebe mir die Ehre eln hochzuehrendes Publikum in meinen 
tien in Stand geſetzten Saal einzuladen, verſpreche mit guten Speiſen und promp⸗ 
ter Bedienung aufzuwarten. DER BET 
a a Leondon, Coffetler. 
Breslau. Belle neue holl. Heeringe ſind fortwährend in billigen Preiß 
zu haben bey f VF. A. Hertel, am Theater. 
) Breslau. Sollte jemanden eln Ring mit drey Brlllanten verſchiedenen 
Waſſers von denen ein jeder in einem beſondern Reifen, die jedoch in einen Zu⸗ 
ſatumenlaufen, der Schraͤtze gefaßt it, zum Verkauf angebothen werden, ſo bit⸗ 
ttt men ihn anzuhalten und in der Zeſtungs Expedition gegen ein Doustur ven 
einen Louisd'or niedeczulegen. > Te RR 
== Breslau. Zu vermiethen und auf Michaell zu beziehen If auf der Ale 
beichtsgaſſe in der goldenen Muſchel der zweyte Stock. Naͤhere Nachricht beym 
Dlſchſlermeiſter Macke auf der Harrasgaſſe No. 1072. Re 
) Breslau. Mehrere Hundert leere Roͤthe⸗Saͤcke find für den billigen 
Preiß zu haben bey Se CB: Schwinge, S 
= er Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen. i 
f * Breslau. Ein folides Madchen, die Kleldermachen, fein weiß nähen 
umd Sticken kann, ſucht als Stubenmädchen zu Michaeli eine Stelle. Naͤhere 
Auskunft if Sandgaſſe No. 1595: bey E. Mieuſch zu haben. g EN 
„) Breslau. Es find zwey Dom. Güter, 4 bis 5 Meilen von hier, mit⸗ 
ler Grote und mit allen Regallen verſehen, welche Fine Schulden wie die land⸗ 
schaftlichen Pfandbrlefe haben, elnzeln oder zuſommen, Familien ⸗Verhaͤllniſſe 
wegen bald zu verkaufen, oder auf großere zu vertauſchen. Auch ſind ſehr billige 
Häufer auf Hauptſtraßen, und ein der ſchöͤnſten Gaſthoͤfe, welcher ſehr nahrhoft 
und maſſ v. fall ganz nen gebaut iſt, vor 5000 Rihlr. zu verkauf n. Das Nie 
here in porto freyen Briefen ſagt Müller jun., Oblauergaſſe No. 1166, 5 
Breslau. Mit der Auction in Nro. 400. auf der Reifergaſſe wird 
Montag den zıften Auguſt ſoltgefahren, wo auch Wagen und Geſchlrr vorkommen. 
: ) Breslau. Weder; Grünberger Wein Eſſig zum Einlegen der Brächte 
iſt zu erhalten bey Carl Ferdinand Wikliſch, u ö 
1% 8 5 i a 
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3 Wallisfurth bey Glatz. Auf dem Dominls hieſelbſt ſollen ben roten 
September Vormittags um 9 Uhr 20 Stuck Rutzkuͤhe, fo wie einiges Maftvieh an 
den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden verkauft werden. Auch ſtehan daſelbſt 18 
Ekuͤck Schoͤpſe zum Verkauf. „„ u. 
*) pletſchwitz. Bey dem Dominlo hleſelbſt iſt vorzüglich reiner und ſchoͤ⸗ 
ner Stauden⸗Roggen zu Saamen, der Breslauer Scheffel 33 Rthlr. Conr. ftey 
bis Breslau geliefert, abzulaſſen. Beſtellungen deshald werden zu Breslau in der 
goldnen Kanne Ohlauergaſſe Parterre angenommen, woſelbſt die Probe davon 
ugchzuſehen iſt. V 9 5 ; 
J) Jauer den goſten Auguſt 1818. Zum öffentlichen Verkauf der Kauſ⸗ 
mann Carl Wilhelm Schlenkerſchen beiden Häuſer ſub Nro. 4: et 5. hieſiger 
Stadt, welche laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Tas 
xe 5. d. ziſten July c. nach dem Bauanſchlage auf 8370 Rthlr., nach der 
Nutzung aber auf 6226 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt worden, find Blethungster⸗ 
mine auf den sten November und den den 7ten Januar 1819., ber legte und 
veremtoriſche Termin aber auf den ren Martius 1819, auf dem hieſigen 
Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſitz» und zahlungs⸗ 
- fähigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden 
alle unbekannte und aus dem Hppothekenbuch nicht conſtirende Real⸗Präſendenten 
hiermit vorladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtoriſchen Termin den 
zıten März 1819. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe bier 
ſelbſt erſcheinen, um ihne elwannigen Anſprüche an die ſub haſta geſtellten 
Grundſtücke zu den Acten anzumelden, im Ausbleibungsfalſe aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſprüchen werden praͤ⸗ 
cludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſer Grundſtuͤcke nicht weiter werden 


gehoͤrt werden. 5 5 
b { Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
Reichenbach den ꝛöten Juli 1818. Nachdem über das Vermögen des 

hieſtgen Kaufınann Carl Wilhelm Bergmann, welches in Specerel, und Zeugs 

Waaren und ſonſtigen Effecten beſteht, der Concurs zu eröffnen befunden worden, 

fo wird ſolches hierdurch zu jedermanus Wiſſenſchaft gebracht und alle unb⸗ kante 

Carl Wühelm Bergmannſche Gläubiger hierdurch Öffentlich vorg den, an dem 

auf ven 28ſten October c. perenſtorie anberaumten Liqutdatlons⸗ Termin Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher Vollmacht und 

Information verſehene Man datarien, wozu den Auswärtigen der Herr Juſtiz⸗ 

Tommiſſarius Weigert in Vorſchlag gebracht wird, vor dem Stadtgericht auf dem 
Stadtgerichtshauſe ohnfehlbar zu erſcheinen und ihre Forderunsen mit anzeige der 
Beweismittel, welche wenn fie in Schriften beſtehen, ſogleich mit zur Stelle gebracht 
werden müſſen, zu kiquldiren und unter der Warnung, daß diejenigen Gläubiger 
die in dieſem Termine ihre Forderungen nicht liquldiren werden, mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe präcludirt werden follen und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt welden wird. 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht . 
Relnerz den ıgten Juni 1818. Das Königl. Gericht der Stadt 


zu Reinerz macht hiermit bekannt, deß das auf dem Markt 20 mit 
Ste % 10. 
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Mo, 10. bezeichnete brauberechtigte Bürgerhaus, mit Hofraum und Stallung, 
im Wege der nothwenbigen, Subhaſtation, und beſondersſauf Antrag des Koͤnigl. 
wohlloͤbl. Stadtgerichts zu Breslau, wegen deß, über das Vermögen des 
Beſitzers Kaufmann Rekowsky ſchwedenden Concurſus, wie auch eines Hypo⸗ 
theken⸗Glaͤubigers oͤffentlich verkauft werden ſoll, die Werthtope betragt. nach 
Abzug der Onera, und etwanigen Reperaturen 3862 Rihlr. 10 Sgr. Cour. 
Ju Verkaufs Terminen ſind anberaumt, der z9ſie Auzuſt Vormittags 10 Uhr 
der 22fte Oktober Vormittag 1 Uhr, und peremtorte auf den 23 ſten Derby. 
c. Vormittags 10 Uhr anbergumt, es werden demnich Kauffuſtige Def: und 
Zahlungsfaͤhlge hierdurch vorgeladen, in den erwähnten Terminen und Tages⸗ 
zeiten, beſonders in dem pekremtoriſchen, vor dem Könfgl. Gericht der Stadt, 
in Perſon oder durch gehörige Bevolmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Gebote ad 
Prstocollum zu geben, und hat der Meiſtätethende und Beſtzahlende den Zu⸗ 
ſchlag des Hauſes mit Zuſtlmmung der Gläubiger zu gewaͤrtigen, da auf Nachge⸗ 
bote nicht geachtet werden ſoll, übrigens wild bemerkt, daß die nähern Bes 
ungungen, in Termino bekannt gemacht werden ſollen. Vorläufig aber 
e Rehlr. Cour, gekündigt ſind. Demnaͤchſt wird der dem Gericht unwiſſen⸗ 
de Beſitzer Kaufmann Rekowsky, fo wie alle unbekannte Regl⸗Pratendenten 
e zeladen, mit der Verwarnigung, daß bel ihrem Außenbleiben mit dem Zu⸗ 
Achage dem ohngegchtet verfahren, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
Werden teird. Das Koͤnigl. Gericht der Stabt. Se 
=; CLeubus den aoften Juli 1818. Auf den Ankraz dor Erben, Poll 
die zu Seitendorf Schoͤnauſchen Kreiſes belegene, zur Verlaſſeaſchaft des 
Gottlob Langer gehörige und auf 103 Athlr. 20 Sar. Cour. taxite Frey⸗ 
haͤuslerſtelle in Termino peremtorio den lezten Oetaber 1818. im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation oͤſfentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Kaufluſtige und Zahlungskaͤhige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine Vermittags um 9 Uhr im here ſchaftlichen 
Schloſſe zu Schlauphof zu erſcheinen, ih e Gebote abzugeben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung ber 8 ben 
der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden auch alle unbekannte Real⸗ 
und Perſonalglaͤubiger des verſtorbenen Gottlob Lanzer hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem gedachten Termine zu erfiheinien,, ihre Forderungen anzu- 
geben und geſetzlich zu e im Ausbleibunssfalle aber zu gewaͤrki⸗ 
gen, daß fie aller ihrer etwinizen Vorlrechte verluſtig erklärt und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenize, was nach Be ſriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, verwieſen, 


auch daß in Gemaͤßheit des F. 471. des Anhangs zu § 35. Chl. J. Tit. 52. 


der allgemeinen Serichtoordnung im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbie⸗ 
thendeſt nicht nur der Zufchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher rs 
legung des Kaufſchillinges die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſo 
wie der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrument b dars, verſuͤgt werden 
‘fol. Die Kaufsbedin ungen werden im Li itationstermine bekannt ge⸗ 
macht werden und die Taxe kann jeden Amtstag hier nachgeſehen werden, 
RNoͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen beubuſſer Stifte guter, 
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